
Hallo zusammen,  
 
mein Name ist Nadine Krumkamp und bin 20 Jahre alt. Ich mache am Paul-Spiegel-Berufskolleg 
in Warendorf die Ausbildung zur staatlich anerkannten Erzieherin. Ich habe ein 4-wöchiges 
Praktikum in Portugal absolviert. Ich habe mich dazu entschieden, dieses Praktikum individuell 
mit einer Freundin zusammen zu planen. Dort haben wir uns für die "Deutsche Schule zu Porto" 
entschieden. Dort haben wir in dem deutschsprachigen Kindergarten gearbeitet. Dieser Kindergarten 
hat 8 Gruppen und insgesamt circa 140 Kinder. Von meinen Erfahrungen erzähle ich euch jetzt. 
  
Am 6. Oktober 2019 ging es für eine Freundin und mich los Richtung Portugal. Als wir in Porto 
ankamen, ging es für uns erst einmal Richtung Wohnung. An dem Sonntag haben wir uns dort erst 
einmal in Ruhe eingelebt. Am Montag den 7. Oktober fing unser Praktikum dann an. Als wir in dem 
Kindergarten ankamen, wurden wir direkt herzlich von der Leitung aufgenommen und uns wurden 
unsere Kindergartengruppe zugeteilt. Ich wurde in die Schmetterlingsgruppe eingeteilt. In dieser 
Gruppe sind 18 Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren. Die Tage laufen relativ gleich ab. In dem 
Kindergarten werden Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren betreut. 
Der Kindergartentag beginnt morgens um 8 Uhr. Die 3- und 4-Jährigen sind dann von 8 bis 9 Uhr in 
der Betreuung, während die 5-Jährigen in diesem Zeitraum Deutschunterricht in den eigenen 
Gruppen haben. Um 9 Uhr kommt dann eine Hilfskraft zusammen mit den 3- und 4-Jährigen. 
Daraufhin geht die ganze Gruppe zusammen in den Waschraum, um die Hände zu waschen und 
anschließend zusammen zu frühstücken. Um viertel vor 10 wurden die 5-Jährigen aus meiner Gruppe 
abgeholt und zur Vorschule gebracht. Dort werden die Kinder auf die kommende Zeit in der Schule 
vorbereitet. Die Vorschule dauerte circa 45 Minuten. In dieser Zeit war in der Gruppe Freispielphase, 
welche jedoch sehr lernbezogen ist. Um viertel vor 11 wurden dann die 3-Jährigen zum Mittagessen 
abgeholt. Um viertel vor 12 bin ich mit einer Erzieherin, zwei Hilfskräften und den restlichen Kindern 
in die Mensa gegangen um dort Mittag zu essen. Nach dem Mittagessen haben die Kinder auf dem 
Außengelände gespielt. Gegen halb 3 ist meine Gruppe dann reingegangen, um in der Gruppe einen 
Mittagssnack zu essen. Um halb 4 wurden dann die meisten Kinder abgeholt oder gingen zu 
Aktivitäten, welche von der Schule angeboten wurde, wie zum Beispiel Fußball, Judo, Schwimmen 
usw. 
Um halb vier war dann unser Arbeitstag beendet. Der Tagesablauf in der Gruppe war jeden Tag 
relativ gleich. 
In unserer letzten Woche hatte die Schule Ferien und im Kindergarten war Ferienbetreuung. Dort 
waren relativ wenige Kinder. Jeden Tag wurde den Kindern ein Ferienprogramm angeboten wie zum 
Beispiel Waffel backen oder Sportspiele. 
In dem Praktikum wurde man mit vielen neuen Dingen und Aufgaben konfrontiert. Die größte 
Schwierigkeit war, dass viele Kinder kein Deutsch konnten und man somit ziemliche Schwierigkeiten 
hatte sich mit ihnen zu unterhalten, da man sie nicht verstanden hat und sie einen auch nicht 
verstehen konnten. Zudem war das Begleiten des Deutschunterrichts am Morgen etwas komplett 
Neues. 
Zu meinem Aufgabengebiet zählte hauptsächlich die Kinder in der Freispielphase zu begleiten und 
ihnen somit die Deutsche Sprache näher zu bringen und mit ihnen auf Deutsch zu kommunizieren. 
Zudem hat man die Kinder bei der Frühstücks- und Mittagessensphase begleitet. 
Jede Gruppe hat eine feste Erzieherin, welche morgens um 8 Uhr da ist. Zudem hat jede Gruppe ein 
bis zwei Hilfskräfte die erst gegen 9 Uhr kommen. 
In unserer Freizeit konnten wir viel die Stadt erkunden und verschiedene Dinge unternehmen. 
Die vier Wochen gingen wie im Flug um. Am letzten Abend waren wir noch einmal gemütlich essen 
und haben den Abend und die Zeit ausklingen lassen. 
 
In diesen 4 Wochen habe ich viele neue Dinge kennengelernt. Zudem bin ich sehr glücklich, dass ich 
die Chance genutzt und dieses Praktikum gemacht habe. Ich kann es jedem nur ans Herz legen diese 
Chance zu nutzen und ein Auslandspraktikum zu machen. 
 
Nadine 
 





 


